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Rot-Grün schiebt Berufsorientierung erneut auf die lange Bank
Hannover/Lüneburg. "Die rot-grüne Landesregierung verschleppt erneut wichtige Maßnahmen zur Berufsorientierung junger 
Menschen, anstatt endlich zu handeln", kritisiert Anna Bauseneick, CDU-Landtagsabgeordnete. "Bereits 2023 haben wir als 
CDU einen umfassenden Antrag zur Stärkung der Berufsorientierung eingebracht – doch Rot-Grün hat ihn ignoriert. Jetzt, ein 
Jahr später, legen sie plötzlich einen eigenen Antrag vor und schieben das Thema erneut in den Ausschuss. So vergeht 
wertvolle Zeit, die junge Menschen dringend für ihre berufliche Zukunft brauchen."

Die CDU-Fraktion hatte um eine sofortige Abstimmung über den nun eingebrachten Antrag von Rot-Grün gebeten, nachdem 
der CDU-Antrag am Mittwoch abgelehnt wurde – doch auch das wurde von Rot-Grün ignoriert. „Es gibt kein Erkenntnisproblem 
mehr, wir haben alle nötigen Informationen. Wir brauchen endlich Unterstützung für junge Menschen und Schulen – nicht noch 
mehr Verzögerungstaktik“, so Bauseneick.

Bereits im vergangenen Jahr hat der Kultusausschuss umfassende Beratungen, Unterrichtungen und auch eine Bereitung zu 
dem Thema durchgeführt. „Die Berufswahl darf nicht länger eine Geduldsprobe sein – wir müssen jetzt handeln!“, fordert 
Bauseneick abschließend.


